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1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant und kommandirende General des S6ten Armeekorps,
Graf von Brandenburg, iſt von Breslau hier ange-
kommen.

Köln, d. 23. Aug. Die heute dahier geſtiftete „Oſtrhei
niſche Eiſenbahn Geſellſchaft“ hat ſammtliche in dem vom
Herrn Finanzminiſter unterm 31. Juli d. J. an Herrn Han
ſemann erlaſſenen Refſkripte aufgeſtellten Bedingungen ge-
nehmigt, deren weſentlichſte die iſt, daß der Staat die Zinſen
des vorläufig auf 13 Millionen Rthlr. feſtgeſetzten Aktien-Ka-
pitals der Bahn mit 3 pCt. jährlich garantirt und den dar
über hinausgehenden Reinertrag der Geſellſchaft bis zu 5 pCt.
3 uber 5 pCt. zu zugeſteht. Da der Staat von jenen

3 Millionen 1,860,600 Rthlr. feſt uübernimmt und der Finanz-
miniſter anderweit 1 Million zu begeben ſich vorbehalten
hat, ſo bleiben noch 9,640,000 Rthlr. durch Unterzeichnungen
zu decken.

Kööln, d. 25. Aug. Auf die geſtern von der probviſori-
ſchen Direktion der Oſtrheiniſchen Eiſenbahn fur die Strecke
von Koöln nach Minden, hier ausgegebenen Bedingungen, wo
bei zugleich zum Beitritt zu dieſer Geſellſchaft in den Stunden
von 10 bis 12 Uhr eingeladen wurde, um die noch abzugeben-
den 9,640,000 Thlr. zu zeichnen, war die Theilnahme fur die
ſes Unternehmen ſo groß daß bei Ablauf der geſtellten Friſt,
dem Vernehmen nach, ſchon 30 Millionen Thaler gezeichnet
waren.

Dortmund, d. 26. Auguſt. Endlich iſt die Bahn von
hier über Witten, Schwelm, Barmen nach Elberfeld entſchie
den. Die Bahnſtrecke beträgt acht Meilen, die Bahn ſoll ein
ſpurig ſein mit Ausnahme der Tunnels und Brucken, die zwei-
geleiſig angelegt werden, und koſtet 4,200,000 Thlr. Ein Tun-
nel bei Linderhauſen in der Nähe vom Schwelm, wird gerade
wie der auf der Leipzig Dresdener Eiſenbahn werden. Die
Bahn durchſchneidet die ſchönſten Gegenden der Wupper, der
Ennepe, der Volme und der Ruhr, deren Gewerbthatigkeit
Europaiſch bekannt iſt. Jm Jahre 1841 wurden von Hagen
bis Elberfeld 44,080 Perſonen befördert und die Barrièren der

jenigen Straßenzuge, die ihren Verkehr kunftig der Eiſenbahn
abgeben werden, nehmen 12,059 Thlr. die Meile ein. Jahrlich
werden mindeſtens 3 Mill. Centner Ruhr Steinkohlen fur den
Bedarf der Gegend transportirt. Das Unternehmen hat dem
nach die beſten Ausſichten.

Koönigsberg, d. 26. Aug. Am 15ten d. M. hat die
Grundſteinlegung der Kaſerne auf Herzogsacker ſtattgefunden,
die dazu beſtimmt iſt, einen Theil der zum Schutze unſerer
Stadt anzulegenden Feſtungswerke zu bilden, und an der ſeit
dem tüchtig fortgebaut wird. Drei Maurermeiſter haben die
Arbeit in Akkord, und zwar in der Art uübernommen, daß ſie
dieſelbe nach Schachtruthen bezahlt erhalten. Zur Bereitung
des Moörtels aus Kalk, Ziegelmehl und Grand iſt auf dem
Bauplatze eine einfache, aber zweckgemäße Maſchine erbaut,
die aus einem waagerechten, mit 6 ſchraägen Schaufeln verſe-
henen Balken beſteht, der von 4 Pferden in einem etwa einen
Fuß tiefen ausgemauerten Behalter herumgedreht wird, und
wodurch viele Arbeitskräfte erſpart werden. Die hier zu
errichtende und zu befeſtigende Kaſerne wird ein Fuünfeck bilden,
deren Vorderfronte nach dem Walle zu die ungeheure Länge
von 600 Fuß einnimmt. Die Höhe wird 3 Etagen, alſo etwa
40 Fuß betragen; die Fenſter werden nach dem innern Raume,
die Schießſcharten äußerlich angebracht, das Dach wird ge
wolbt und mit Erde bedeckt.

Neuſalz a. O., d. 14. Aug. Die Gruündung unſerer
Stadt iſt durch Friedrich den Großen im Jahre 1743
erfolgt, und um dieſen Zeitabſchnitt wuürdig zu feiern, hatte
ſich ſchon vor mehreren Monaten ein Feſt-Comite gebildet, wel
ches die Anordnungen in Berathung nahm und feſtſtellte. Der
14. Auguſt wurde als Feſttag feſtgeſetzt. Am Vorabend
kundigten die Glocken von den Thurmen beider Kirchen und
des Bethauſes der evangeliſchen Brüdergemeinde die bevorſte-
hende Feier an. Des Morgens um 6 Uhr wurde auf dem
Marktplatze unter dem Donner der Geſchütze von zwei Poſau-
nen-Chören das Lied „Nun danket Alle Gott“ geblaſen und
mächtige Flaggen in den National- und StadtFarben an den
Häuſern am Ein und Ausgange der Stadt ausgeſteckt; Blu
mengewinde zogen ſich über die Straßen und verzierten die Häu
ſer, und als um 9 Uhr die Glocken in die Kirche riefen, um
dem Allerhöchſten im inbrunſtigen Gebet fur den gottlichen



Segen in Demuth zu danken, unter welchem unſere Stadt er
bluhet, fullten ſich die Gotteshäuſer mit ſo vielen Andaächtigen,
als dieſelben nur zu faſſen vermochten. Das mit der Feier ver
bundene Volksfeſt begann um 1 Uhr des Nachmittags durch
einen Feſtzug der von den Burgern der Stadt, Kaufleuten,
Schiffern und Gewerbtreibenden, gebildet war. Nach 2 Uhr
ſetzte ſich der Zug von ſeinen Sammelplatzen im BruüderGe
meinde-Bezirk in Bewegung und begab ſich über die große
Brucke, an deren Eingang machtige Schiffs-Flaggen ſtanden
und welche von den im Hafen liegenden Schiffen ebenfalls über
flaggt wurde, nach dem Feſtplatze. Hier war eine ge-
ſchmackvolle Feſthalle errichtet, in welcher auf einem Piedeſtal
die Buſte des ruhmwurdigen Grunders unſerer Stadt, Fried-
rich des Großen, ſtand. Vor der Feſthalle ſtellte ſich der
Zug auf, der hieſige Mannergeſang-VBerein eroöffnete die Feier
lichkeit durch Abſingung des 34ſten Pſalms. Nach deſſen Be-
endigung hielt der Burgermeiſter einen Vortrag, in welchem
derſelbe das Entſtehen der Stadt hiſtoriſch entwickelte, die
wichtigſten Momente aus deren Geſchichte hervorhob, die Ein
fluſſe bezeichnete, welche die Städte- Ordnung und GewerbeFrei-
heit auf das Gedeihen der jungen Stadt gehabt, mit Ehrfurcht
und tiefer Dankbarkeit der vielen Wohlthaten gedachte, mit
denen der erhabene Königliche Grunder unſere Stadt begluckt
und der Höchſtſelige König Friedrich Wilhelm III. Maje-
ſtat fortgefahren habe, das Aufblüuhen der Stadt, von einem
armen Fiſcher-Flecken bis zum gegenwärtigen Standpunkt zu
beföordern. Endlich eröffnete der Redner folgendes, d. d. Sans-
ſouci den 9. huj. an den Magiſtrat erlaſſene Königliche huld-
volle Kabinet-Schreiben:

„Jch habe die Anzeige von der bevorſtehenden Feier des
hundertjaährigen Beſtehens der Stadt Neuſalz und von den
dazu getroffenen Feſt- Anordnungen mit Theilnahme und
Wohlgefallen empfangen und werde das fernere Gedeihen
dieſer von Meinem großen Vorfahren gegrundeten Stadt
Meiner landesväterlichen Furſorge gern empfohlen ſein
laſſen.

rief die Burgerſchaft auf, bei der zeitherigen Liebe und Treue
gegen unſeren theuren König feſtzuhalten und brachte Sr. Ma
jeſtät dem jetzt regierenden König ein dreimaliges Lebehoch aus,
in welches die Tauſende der Anweſenden unter dem Einfallen
der Muſik Chöre und dem Donner der Geſchuütze freudig
einſtimmten. Hierauf ſprach der Herr Kreis-Landrath in
kräftiger Rede den Wunſch fur das fernere Gedeihen der Stadt
aus und brachte der ihren Kinderſchuhen nun entwachſenen
hundertjährigen Jungfrau ein Lebehoch aus, in welches die
Verſammlung herzlich einſtimmte. Die eigentliche Feier-
lichkeit ſchloß mit dem vom Männer-Geſang-Verein vorgetra-
genen Geſang: Das erſte Jubellied erſchallt, wo ſich der
Preuße freut, dem Könige.“ Der Reſt des Tages war geſelli-
gen Erheiterungen gewidmet, an denen gegen 4000 durch das
Feſt herbeigezogene Fremde Theil nahmen.

Von der Weichſel, d. 20. Aug. Hier in unſeren oſt
lichen Provinzen iſt zwar direkt noch nichts geſchehen zur Be
grundung eines Guſtav Adolph Vereins man wurde indeſſen
irren, wenn man hierin eine Kälte und Jndifferenz gegen das,
was im Herzen Deutſchlands geſchieht, erblickte, vielmehr hat
der Gedanke auch uns lebhaft ergriffen und durfte vielleicht
ſchon binnen kurzem zur That reifen. Was in den anderen Pro-
vinzen der preußiſchen Monarchie die definitive Errichtung von
Vereinen noch verzoögert hat, das gilt in noch viel hoherem
Maße bei uns. Das einheimiſche Beduürfniß iſt nirgends ſo
groß und ſo dringend es giebt Orte, wo auf 6 Meilen Weges
keine evangeliſche Kirche zu finden iſt, und doch eine Menge
Angehoöriger derſelben leben. Da muß alſo zuerſt geholfen wer

den; denn die Regierung, ſo viel ſie thut, kann nicht Alles
iſt dafür erſt ein Anfang gemacht, dann werden wir uns gewiß
nicht weigern, auch bedrängten Brudern in der Ferne, die ſich
in ähnlicher Lage befinden, unſer Scherflein zu geben. Soll
bei uns ein Verein zu Stande kommen, ſo muß er zuerſt und
hauptſächlich fur die inländiſchen Bedurfniſſe ſorgen ſoll er
ſich dann mit den ubrigen Vereinen und mit der leipziger Gu-
ſtavAdolph Stiftung zur Wirkſamkeit fur alle deutſchen Pro
teſtanten in Verbindung ſetzen, ſo iſt vor Allem nothwendig,
daß das Verhältniß der Provinzial und Landes Vereine zum
Centrum den moglichſten Grad von Freiheit und Selbſtſtän
digkeit gewahrt. Nur ſo kann das Werk bei uns beſtehen und
gedeihen.

Bamberg, d. 20. Aug. Der Verwaltungs-Rath der
Main-Dampfſchifffahrt war vor einigen Tagen zu Wuürzburg
verſammelt, um mehrere Erweiterungen und Vervollſtandi-
gungen des Dienſtes mit der Direction zu bewirken. Es wurde
unter Anderm beſchloſſen unverweilt anderwärts noch mehre-
re Dampfſchiffe in Beſtellung zu geben um im nächſten Jahre
den Dienſt auch auf dem Ober- und Mittel -Main noch zweck-
mäßiger einrichten zu können, beſonders da jetzt gegründetſte
Hoffnung beſteht, daß die Schwierigkeiten, welche der Entfer-
nung des Mainwehrs nebſt Muühle bei Kitzingen bisher von der
Stadtgemeinde allda noch entgegengeſtellt wurden ſich alsbald
beſeitigen. Fur die lebhafteſte Fortſetzung der Main-Correction
ſind die gunſtigſten Ausſichten gegeben, und vorzüglich bethä
tigt die königl. baieriſche Regierung unausgefetzt die lebhafteſte
Theilnahme fur dieſe, ſo wie fur die Segel- und Dampfſchiff
fahrt. Jn den Monaten Marz mit Juni wurden auf den
vier Schiffen der Geſellſchaft zwiſchen Wurzburg und Mainz in
112 Reiſen 26,962 Perſonen und 6739 Etr. Guüter, im Juli
auf 5 Böten 11,915 Perſonen und 2628 Ctr. Guüter, alſo in
den fuünf Monaten im Ganzen 38,877 Perſonen und 9367 Etr.
Guter befoöordert, nicht inbegriffen die Zahlen des „Maximilian“
auf dem Ober Main.

Braunſchweig, d. 23. Auguſt. Bei ihrer Anweſen-
heit in Braunſchweig zu Anfange d. M. feierten der Herzog
von Naſſau und ſein Bruder, der Prinz Moritz, das Ge
dächtniß Ferdinand's von Schill durch einen Beſuch des
vor jener Stadt erbaueten, den Namen des Deutſchen Helden
fuührenden Jnvalidenhauſes. Von Braunſchweigs Herzoge da
hin begleitet, betraten die hohen Gäſte die, mit den Bildniſſen
der Kampfer des Jahres 1809 und mit der koloſſalen ehernen
Buüſte Schills gezierte kleine Kapelle der Stiftung in inniger
Theilnahme. Die Wappenſchilder der Offiziere der Schill'ſchen
Schaar, welche dieſen Ort gleichfalls ſchmucken, erregten nicht
minder die Aufmerkſamkeit der beiden Deutſchen Furſten, und
nicht ohne Ruhrung nahmen ſie die verſchiedenen Reliquien des
kühnen Mannes zur Hand, welche von Preußens erhabenem
Könige Friedrich Wilhelm IV. und mehreren der früheren
Kampfgenoſſen Schills der Stiftung zur Aufbewahrung fur
ewige Zeiten geſchenkt worden. Seit dem 7ten Juni 1840
ſind in Sachen Deutſcher Freiheit ſo Viele aus dem Deutſchen
Volke gleichſam in integrum reſtituirt, ſo manches darin ge-
faällte harte Erkenntniß iſt durch die Konigl. Gnade aufgehoben.
Moöchte ſich doch dieſe auch auf das kriegsrechtliche Urtheil er-
ſtrecken, welches 10 Wochen nach dem Tode Schills zu Star-
gard uüber den Edlen ausgeſprochen wurde, der Gluck und Le
ben ſeinem Konige und Vaterland opferte.

Vom Rhein, d. 22. Auguſt. Privatberichten aus Eng
land zufolge hat König Ernſt Auguſt den Hauptzweck ſeiner
Reiſe, welcher ſich auf die Succeſſionsfrage bezieht, vollkom
men erreicht. Durch hohe Vermittlung ſollen die Agnaten

allen Beſtimmungen in Betreff der Thronfolge des Kronprinzen
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ihre Zuſtimmung gegeben haben. Daß ſich an dieſe Nachricht
ſo Manches knuüpft, was die deutſchen Jntereſſen im Allgemei-
nen inniger beruhrt, läßt ſich kaum in Abrede ſtellen. Auch
ſpricht ein engliſches Blatt von der Befriedigung, welche die
Zuſicherung des hohen Gaſtes in den hoohern Kreiſen erregt
habe, daß man gegenwärtig mehr als je von dem Gedanken
des Beitritts zum Zollverein ferne ſei.

Jtalien.
Rom. Engliſche und franzoſiſche Blatter enthalten ein

vom 24. Juni datirtes Dekret der Kanzlei des Jnquiſitions-
Gerichts zu Ankona gegen die Juden deſſen Hauptbeſtimmun-
gen folgendermaßen lauten Zwei Monate nach dem Erlaß
dieſes Dekrets müſſen alle chriſtlichen Dienſtboten aus den
Juden-Quartieren entfernt werden und kein Jude darf ferner-
hin einen chriſtlichen Dienſtboten in ſeinen Dienſt nehmen. Alle
Juden, welche, ſei es in der Stadt oder auf dem Lande, lie-
gende Grunde oder Renten von Grundeigenthum befitzen, muſ
ſen dieſelben innerhalb dreier Monate veräußern, widrigenfalls
dies im Wege der offentlichen Verſteigerung von Seiten des
heiligen Offiziums geſchehen ſoll. Keine iſraelitiſche Familie
und auch kein einzelner iſraelitiſcher Dienſtbote darf ſich in ei-
ner Stadt aufhalten, wo kein Judenquartier iſt, und diejeni-
gen, welche jetzt an einem ſolchen Orte wohnen, haben ſich
innerhalb 6 Monaten in das Judenquartier zuruückzubegeben,
zu dem ſie gehören. Jn den Städten, wo ein Judenquartier
iſt, darf kein Jude außerhalb deſſelben mit Chriſten an einem
Tiſche ſpeiſen, außerhalb des Judenquartiers ſchlafen Chri-
ſten unter keinem Vorwande in daſſelbe locken, ſie auch nicht
einmal fur einen Tag zum Dienſt in demſelben engagiren, ſelbſt
aber die Häuſer der Chriſten nicht beſuchen, noch mit den Chri-
ſten in freundlichem Verkehr ſtehen. Wenn die Juden, um eine
Reiſe zu unternehmen, das Judenquartier verlaſſen, ſo bleiben
ſie den wegen Beobachtung des Decorum in Bezug auf ſie er
laſſenen Geſetzen nach wie vor unterworfen. Kein Jude darf,
bei Strafe von 100 Skudi und ſiebenjahrigem Gefangniß, mit
Kirchengerathen oder heiligen Buchern Handel treiben, noch
dieſelben beſitzen und endlich haben die Juden ſich bei Beerdi-
gung ihrer Glaubensgenoſſen alles aäußeren Gepranges, ſowie
des Abſingens von Liedern und Pſalmen zu enthalten. Den
Uebertretern der vorſtehenden Verfügungen werden die in den
e der heiligen Jnquiſition beſtimmten Strafen ange-

rohet.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Aug. Morgen wird das Parlament

prorogirt.
Die Unterhandlungen mit dem Herzog von Palmella

über einen Commerztractat mit Portugal ſind im beſten Gang
und dürften bald zum Abſchluß führen.

Es wird verſichert, die Königin Victoria habe vor,
mit dem Prinzen Albert und ihren franzöſiſchen Gaſten, den
Prinzen Joinville und Aumale, von Southampton aus
eine Seeſpazierfahrt nach Dieppe zu unternehmen und mit dem
König Louis Philipp entweder an Bord ihrer Yacht oder
im Schloſſe d'Eu zuſammenzutreffen.
So wenig die Deklamationen O'Connell's geeignet ſind,

die Gerechtigkeit der Beſchwerden Jrlands zu erweiſen, indem
ſein aus einer fixen Jdee hervorgehendes Streben nach jenem
thörichten, unerreichbaren Ziele, der Trennung der Union,
ihn ſtets an einer vernunftigen Motivirung derſelben hindern
muß, ſo haben doch die jüngſten Parlaments Verhandlungen
in beiden Häuſern Zuſtande jenes Landes aufgedeckt, welche

die Nothwendigkeit grundlicher dort vorzuehmender Reformen
nicht länger bezweifeln laſſen und jede Regierung gewiſſerma
ßen zwingen muſſen, mit denſelben über kurz oder lang her-
vorzutreten. Erkennt man indeß auch darnach, daß Jrland
wirklich gerechte Beſchwerden hat und in ſeinem gegenwärtigen
Zuſtande nicht lange mehr verharren kann, ſo darf man doch
auf der andern Seite nicht uüberſehen, daß dem guten Willen
der Regierung faſt unuberwindliche Schwierigkeiten ſich in den
Weg ſtellen, und zwar nicht allein in dem Widerſtande der
engliſchen und proteſtantiſchen Partei, ſondern auch in den
großen Forderungen der irländiſchen und katholiſchen Partei.

Spanien.
(Paris, d. 25. Aug. Telegr. Depeſchen. 1. Bayonne

d. 22. Auguſt.) Die Königin und die Jnfantin waren am 18.
Auguſt zu La Granja St. Jldefonſe); ſie ſollten einige Tage
dort zubringen. Die Junta von Granada hat ſich aufgeloſt.
General O'Donnell iſt nach Havanna abgereiſt.

2. (Perpignan, d. 22. Aug. Am 20. wurde zu
Barcelona) in einer zahlreichen Verſammlung, welche be-
ſtand aus den Mitgliedern der Junta, der Munizipalität, der
Provinzialdeputation, dann den Oberoffizieren der National-
garde, und wobei auch Prim und Milans zugegen waren,
mit großer Mehrheit entſchieden daß die Truppen neuerdings
das Fort Atarazanas beſetzen ſollten; daß Arbuthnot Ge-
neralkapitain bleibe; daß Prim über die Dienſte des Frei-
bataillons zu verfugen habe; daß die Behoörden ihre
Funktionen wieder uübernehmen ſollen, und zwar bis zur
Ruckkehr der Abgeordneten (der Junta) von Madrid, wohin
dieſelben eine Vorſtellung uberbringen wurden. Die Junten
zu Villafranca und in andern Diſtrikten haben dem Gene-
ral Arbuthnot ihren Beiſtand angeboten gegen die Junta,
die in Barcelona nur eine revolutionaire Minderheit fur
ſich hat und außerhalb durchaus keine Sympathie ſindet.

3. (Perpignan, d. 24. Aug.) Die Offiziere der Gar
niſon von Barcelona ſind am 22. aus der Citadelle gekom-
men, um dem General Prim, als Gouverneur der Stadt,
einen Corps Beſuch abzuſtatten. Sie haben ihm erklärt, er
könne auf ſie zählen fur die Vertheidigung der Regierung. Die
Uebereinkunft vom 20. Auguſt iſt nicht publicirt worden. Das
Fort Atarazanas iſt noch immer von dem Bataillon der Frei-
willigen beſetzt.

Die Dinge in Spanien verwirren ſich von Neuem; man
hat Muühe, aus den vielen ſich oft widerſprechenden Anga

ben eine klare Anſicht zu gewinnen; ſollten ſich auch die be
denklichen Unruhen zu Barcelona fur den Augenblick wie
der legen, ſo droht doch ein weit gefährlicheres Gewitter in dem
Zwieſpalt der Parteien ſowohl in der Hauptſtadt, als in den
Provinzen. Die geruhmte Eintracht beſteht nur noch dem
Namen nach; es gahrt in Biscaya, Galicien, Aragonien und
ſelbſt am Sitz der proviſoriſchen Regierung eine neue Revo-
lution ſcheint ſich vorzubereiten. Nach Berichten aus Ma-
drid vom 20. Auguſt iſt eine Coalition zwiſchen den Anhan-
gern des Jnfanten Francisco, den Progreſſiſten und den
Ayacuchos im Werke, die in dem Eco del Commercio ihr Or-
gan finden durfte. Jm Espectador wird ſchon wieder behaup
tet, es ſei im Plan, die Königin in die baskiſchen Provinzen
zu entfuhren und ſie dort mit einem fremden Prinzen zu ver
mahlen. Die Gaceta ſagt, das ſei ein verläumderiſches
Gerucht.



Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Die dem Hospital St. Cyriaci hier zu
gehörigen in hieſiger Feldmark theils vor
Wieskau
Morgen Acker und V Morgen Wieſe,
welche mit Michaelis d. J. pachtlos wer
den und bereits in dem am 31. v. Mts.
angeſtandenen Termine ausgeboten ſind, der
Zuſchlag darauf aber nicht hat ertheilt wer
den konnen, ſollen in dem anderweit anbe-
raumten Termine

den 12. September d. J.,
Vormittag 10 Uhr,

auf dem Rathhauſe hieſelbſt, von Michae-
lis ab, auf 6 oder nach Befinden auf 12
Jahre, öffentlich unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden; wozu Pachtluſtige ſich
einfinden mögen.

Löbejuün, den 16. Auguſt 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf den Sonntag, als den 3. Septbr. C.,

Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Hen-
nigſchen Nachlaßſache folgende Gegenſtände
in dem Bernſteinſchen Gaſthauſe allhier
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden, als

1) ein vollſtändiger zweiſpanniger Leiter-
wagen, ganz gut, mit breiten Radern,
eiſernen Achſen und allem Zubehör, inel.
auch zwei Pferde Geſchirre;

2) einige Zentner altes Eiſen und eine noch
gut beſchlagene Wagen Achſe;

3) eine Klafter Tannenholz fur Boöttcher;
4) noch andere haäusliche Wirthſchaftsſachen.

Paſfendorf, d. 27. Auguſt 1843.
Richter Fuß.

Die eine Viertelſtunde von Leipzig
entfernte, ſehr frequente Reſtauration

Der große Kuchen Garten genannt,
ſoll den 2. September d. J. Vormittags
11 Uhr, nebſt vollſtaändigem Jnventarium
und Billard auf Antrag des Beſitzers von
mir dem Unterzeichneten in der Gaſtſtube
der genannten Reſtauration unter den im
obbezeichneten Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen an den Meiſtbietenden zu
Michaelis d. Jahres verpachtet werden.

Leipzig, den 27. Auguſt 1843.
Adv. Robert Scheidhauer,

Notar.

—AZ

und Plötz belegenen 72

Ein großer ſtarker Bulle, 31 Jahr
alt, nicht böſe, ſich ſehr gut zur Zucht eig
nend, ſteht zum Verkauf beim Gutsbeſitzer
Ackermann in Dederſtedt.

4

Rohe Baumwolle fur Wattenfabrikan
ten und Dochtſpinner empfiehlt zu ſehr
billigen Preiſen

Aug. Sonnemann,
in Halle an der Glauchaiſchen Kirche.

Eine neue Auswahl engliſcher und deut
ſcher, wollener und baumwollener Strick-
garne empfing und verkauft im Ganzen
wie im Einzelnen billigſt

Aug. Sonnemann,
in Halle an der Glauchaiſchen Kirche.

Mit einer Anzahl ſelbſtverfertigter, ſau-
ber und gut gearbeiteter Doppelflinten von
gewoöhnlicher Art bis zur feinſten Sorte,
empfiehlt ſich unter Zuſicherung der gewöhn-
lichen Garantie den Herren Jagdliebhabern
ganz ergebenſt

Lodersleben bei Querfurt,
29. Auguſt 1843.

Chriſtian Diebner,
Buüchſenmacher.

Jch habe 18 Meilen von hier in Po
len 50 culmiſche Hufen (à 67 Magdeb.
Morgen) Wald, Wieſen und Acker, beſaet
und unbeſaet, gegen einen Einkauf von 67
Thlr. und 20 Thlr. jahrlichen Canon die
Hufe ſogleich auszugeben bei dem unbe ſing, Blech und Eiſenwaaren,
ſaäeten 6. Freijahre ohne Canon; zum Bau Senſen,
Holz, Steine, Kalk und Lehm unentgelt-
lich. Koloniſten mit Regierungspaſſen auf
1 Jahr verſehen, können ſich melden bei

A. Henning in Thorn.

Bei herannahendem Bedarf von eiſer-
nen Oefen, als Cirkulir-, ovalen, Kaſt
chen, Fuüll- und Kanonofen, Brat- und

Kochroöhren, zum in und auswendig Heizen
und Kochen, in jeder beliebigen Form, nur
Jlſenburger, empfehle ich mich zur geneig-
ten Abnahme.

Auch von Schleitzer, ſchlefiſchem, Harzer
und engliſchem Eiſen, in allen Breiten
und Staärken, ſowie auch Schnitteiſen,
ſchleſiſchen und engliſchen Blechen, allen
Arten Gußwaaren, emaillirten Geſchirren,
Handplatten mit und ohne Ringen, allen
Sorten Stahle, habe ich jetzt eine große
Auswahl,
Preiſe bei nur guter Waare.

C. Meßmer,
(Firma: A. Schröder.)
gr. Ulrichsſtr. Nr. 49.

Auf ein großes Landgut in der Nahe
von Halle werden 14,000 Thlr. à 31
pCt. Zinſen zur erſten Hypothek geſucht.
Näheres theilt mit

C. E. Juüdicke, gr. Steinſtr. Nr. 182.

und berechne die allerbilligſten

den

Ein Hofmeiſter, der gute annehmbare
Atteſte vorzeigen kann, ſeine Ehrlichkeit und
Treue beweiſet, auch vorzüglich im Schrei
ben geubt iſt, ſo daß er ganz brauchbar ei
nem Wirthſchafts- Gute unter vollſtändiger
Leitung vorſtehen kann, findet ſogleich oder
zu Michaelis a. e. einen Dienſt.

Wo? ſagt die Expedition des Halki
ſchen Couriers.

22

Montag den 4. Sept. e. Nachmittags
2 Uhr ſollen am gr. Berlin Nr. 433 eine
Partie Rum und Cognac in Flaſchen à 6
Stuck, und

Dienstag den 5. ejusd. um dieſelbe Zeite
eine Partie weiße und rothe Franzweine in
Flaſchen à 12 Stuck, ſowie auch eine Par
tie leere Kiſten meiſtbietend gegen baare
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 22 Auguſt 1843.

h A. W. Rößler.
Montag den 4. Sept. c. von Vormit-

tags 9 und Nachmittags 2 Uhr an, ſo fort
Mittwoch den 6. und Freitag 7. Sept. e.
jedesmal Vor und Nachmittags in denſelben
Stunden, ſollen für fremde Rechnung in
meinem in der Bruderſtraße Nr. 207 eine
Treppe hoch belegenen Lokale ein bedeutendes

Waarenlager, beſtehend aus Zinn, Meſ
wobei

Sicheln, Zimmer-, Tiſchler,
Bildhauer und SteinmetzenHandwerkszeug,
viele Reſter und ganze Stücken Leinenzeug,
Bettzeug, Bettbarchent, Stücken Gingham,
Kattune, Merino's, mehrere Reſter feines und
ordinaäres Tuch, eine Partie Hoſen und
Weſtenzeuge, Bander, Wolle, Baumwolle,
weißen und farbigen Zwirn; auch eine Par
tie Kolonial und feine Farbewaaren 2c.,
im Wege der Auktion durch Unterzeichneten
öffentlich verkauft werden und werde ich
den Anfang mit den Schnittwaaren machen
und von Zeit zu Zeit im Courier und Wo-
chenblatt die jedesmal in der Auktion vor
kommenden Gegenſtande anzeigen.

Ein recht zahlreiches Publikum erlaube
ich mir höflichſt einzuladen.

Halle, den 31. Auguſt 1843.
Gottl. Wächter,

gerichtlich verpflichteter Taxator
und Auktions-Commiſſar.

Sacke zum Einſammeln der Kartoffeln
ſind ſofort zu vermiethen auf dem kleinen
Schlamm bei Krieg.

Zum Vogelſchießen und Tanzvergnuügen
Sonntag den 3. Sept. e. ladet ſtatt be
ſonderer Meldung ganz ergebenſt ein

Osmünde, den 31. Auguſt 1343.
G. Gaärtner.

Beilage

h
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Beilage zu Nr. 203
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und and.
Donnerstag, den 31. Auguſt 1843.

Bekanntmachung.
Die Ziehung der Prämien von den nach unſerer Bekanntmachung

vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 9000 Seehandlungs
Prämienſcheinen wird am

16. Oktober d. J.
und an den darauf folgenden Tagen, von 8 Uhr Vormittags ab, in
dem großen Konferenz Saale des Seehandlungs- Gebäudes, mit Zu
ziehung von zwei Notarien und zwei vereideten Protokollführern, ſtatt
finden.

Das betheiligte Publikum ſetzen wir hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß, daß wir nach geſchehener Ziehung die gezogenen Num-
mern und Prämien durch die hieſigen öffentlichen Blätter bekannt ma
chen werden.

Berlin, den 22. Auguſt 1843.
General Direktion der SeehandlungsSozietät.

(gez.) Mayet. Wentel,
Deutſchland.

Aus dem Großherzogthum Heſſen, d. 20. Aug.
Gemäß dem vom achten deutſchen Armeekorps angenommenen
Grundſatze der Einformigkeit und Gleichheit in der Organiſa-
tion der daſſelbe bildenden Contingente ſind nun auch beim
groß herzoglichen Militär die Abänderungen in der Benennung
der Chargen und Eintheilung der Mannſchaften anbefohlen
worden. Sonmit treten denn von jetzt an die Benennungen
Hauptmann, Oberlieutenant, Lieutenant, Oberfeldwebel, Feld
webel, Signaliſten an die Stelle der ſeitherigen Benennungen
Capitän, Premier- und Secondelieutenant, Feldwebel, Ser-
geanten und Horniſten. Die Diviſion wird fortan durchge-
hends Compagnie, das Peloton Zug benannt. Die Wein-
producenten in Rheinheſſen hoffen auf 2 Drittel eines vollen
Herbſtes und, ſofern die warme Witterung nur noch einige Wo-
chen fortdauern ſollte, auf ein ziemlich gutes Getranke. Die
Witterung hat auch auf die Kartoffeln, die bereits der großen
Näſſe wegen in der Erde zu faulen anfingen, einen ſehr gunſti-
gen Einfluß geäußert, und man darf jetzt einem ſehr ergiebigen
und an Gute den beſten Jahren gleichkommenden Ertrag ent-
gegenſehen.

Vermiſchtes.
Wuürzburg, d. 25. Auguſt. Heute Morgen fand die

Jnaugurationsfeierlichkeit des Denkmals für Walther von
der Vogelweide ſtatt.

Aus einem Berichte uüber die ökonomiſche Lage Nor-
wegens erſieht man mit Bedauern, daß der Pauperismus dort
ungeachtet des bluhenden Zuſtandes der Erwerbsquellen in ſtar-
kem Fortſchritte begriffen iſt. Jn dem Quinquennium von
1836 40 ſind die Ausgaben an die Armen in Chriſtiania von
26,700 Species auf 40,300 Species, in Bergen von 17,000
auf 23,300 Sp., in andern Städten ungefähr in demſelben
Verhaltniß geſtiegen. Von der andern Seite iſt aber doch auch
zu erwähnen, daß die Errichtung von Sparbanken in Norwe-
gen im Zunehmen begriffen iſt. Unter den Urſachen der zuneh-
menden Armuth wird auch der Uebervölkerung gedacht inzwi
ſchen ſieht man doch, daß der Ueberſchuß an Gebornen in dem
erwähnten Quinquennium geringer war als in den vorherge
henden. Jn dem von 1826 30 betrug er 15,213, in dem
von 1831 35 12,889 und in dem von 1836 40 9700. Die

Auswanderung nach Amerika war in dem Quinquennium von
1836 40 nicht beſonders ſtark, und außerdem erhalt dieſelbe
ein Gegengewicht durch jahrliche Kinwanderungen von Qua
nen (Finnlappen).

Wenn wirklich der Kongreß, von dem in Betreff der
ſpaniſchen Angelegenheiten die Rede iſt, zu Stande kommen
ſollte, ſo wurde dies der 42ſte ſein, der in Betreff Spaniens
gehalten worden; die fruheren 41 ſind folgende: Zu Munſter
und Osnabruck 1644, in den Pyrenäen 1659, zu Breda 1667,
zu Aachen 1668, zu Köln 1673, zu Frankfurt 1681, zu Rati-
bor 1684, zu Ryswik 1697, der auf Polen bezugliche Kongreß
1697, zu Oliva 1680, zu Nimwegen 1687, zu Moskau 1686,
zu Altona 1687, zu Karlowitz 1698, zu Utrecht 1712, zu Ba
den 1714, zu Antwerpen 1715, zu Cambrai 1722, zu Soiſſons
1728, zu Aachen 1748, zu Hubertsburg 1762, zu Teſchen
1779, zu Paris 1782, zu Verſailles 1784, zum Haag 1793,
zu Raſtatt 1797, zu Amiens 1802, zu Erfurt 1808, zu Jaſſy
1809, zu Buchareſt 1812, zu Prag 1813, zu Chatillon 1814,
zu Paris 1814, zu Wien 1815, zu Paris 1815, zu Aachen
1818, zu Karlsbad 1819, zu Wien 1819, zu Troppau 1820,
zu Laybach 1821 und zu Verona 1822.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 29. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f Brief a Acten s Srief. Geld j Sem.
St. Schleſch. 3 404* [103* Eiſenbahnen.
Preuß Engl. Berl. Potsd.] 5 155
Oblig. 30. 4 103 102 do. do. P. Obl. 1104Präm.Sch.d. Magd Leipz 168
Sechandl. 905 ſpdo. do. P. Obl. 4 1104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 137 136Schldvſchr. 3* 102 101 do. do. P. Obl.! 4 104 104
Berl. Stadt Düſf. Elberf.! s 81Oblig- 3 1031 ſpdo. do. P. Obl.f 4948 94
Danz do. in Rheiniſche S 77Th. 48 ſo. do. P. Obl.] 4 962 896Wſtpr. Pfbr. 3 102 Berl. Frankf. 5 126'/Grßh.Poſ. do. 4 107 TDo. do. P. Obl.) 4 1104
do. do. 3*/,[101 ſOb. Schleſ. 4 114/

Oſtpr. Pfbr.3 1103 B. Stett. Lt. A 118 117
Pomm. do. 3*/,1032 ſo. do. Lt. B. 118 117
Kur u. Nm. z o Magd.Hlbſt. 117 S

do. 3 2103 4 1 4 t 7 1Schleſ. do. 31, 1021, 1012, re

e n n
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde,
Halle, den 29. Auguſt.

Weizen 2 A bis 2 10Roggen 1 17 e 1 22 6Gerſte 25 135Hafer 25 2 27 6Magdeburg der 29. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 47 Gerſte 24 25Hafer 18 2 39 JRoggen 30 33



Waſſerſtand zu Halle
am 30. Auguſt.

Oberhaupt
Unterhaupt

am 29. Auguſt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Neithardt a. Magdeburg.
Sekr. Auerbach a. Dresden.
Hr. Gutsbeſ. Peters a. Nordhauſen
nover.
Oberhauſen a. Altenburg.
Hr. Oekon. Haberland a. Sondershauſen.
Mainz.

5 Fuß Zoll.6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

29 Zoll unter O.

Hr. Baumſtr. Schmidt a. Schneeberg.
Hr. Lieut. Morgenſtern a. Han-

Hr. Oberforſtrath Henniger a. Darmſtadt.
Hr. Fabrik. Büſching a. Oranienburg,

Hr. Kaufm. Aufläger, a.
Frau Kriegsräthin Raußalz a. Deſſau.

Stadt Zürch z Die Hrrnu. Kaufl. Leuſchner a. Leipzig Blumenthal a.

Goldnen Ring:

Goldnen Lötven:
a. Altenburg.

Naumburg.
Schwarzen Bär:

Raßwitz.
Goldnen Kugel:

cherer a. Berlin.
Hr. Priv.

Hr. Oberlehrer

walde.

halter Steinert a. Zeitz.
Hrrn. Kunſtgärtner Gräfe a. Nymphenburg,
Hr. Geometer Ruſt a. Bitterfeld.

Zur Eiſenbahn Hr. Bergbeamt v. Wovelt a. Dresden.
terſch.-Dir. v. Winterfeld a. Güſtrow.

Nordhauſen Krauſe a. Berlin Schulz a. Mannheim. Hr. Partik.
Haaſe a. Hannover.

Hr. Lieut. Fellner a. Erfurt.
a. Jeßnitz. Hr. Adminiſtrator Kriger a. Berlin.
Schneider u. Koch a. Leipzig.

Hr. Pred. Snalfeld a. Glaucha,
Hr. Lieut. Engel a. Potsdam.

Rüffer a. Dresden.

Hr. Dr. phil. Baumbach a. Frankfurt.
Hr. Typogr. Könner

Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Part. Fiſcher
Hr. Rittergutsdeſ.

Die Hrru. Kaufl. Dahl a. Bremen Zech a.

Hr. Rektor Schröder a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl.
Weigand a Köthen Schülling a Dresden.

Hr. Gaſtgeber Hahn a. Magdeburg.
Hr. Buchhdlr. Dülfer a. Elberfeld.

Hr. Oekon. Richter a

Hr. Fabr. Be
Hr Kaufm. Philipſon a. Magdeburg. Hr. Poſt-

Hr. Privatm. Weiſe a. Naumburg. Die
Scheerer a. Weimar.

Hr. Bau Conduct. Beck g. Lucken

Frau Rit-

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 27. Aug. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir unſern Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt an.

Halle, d. 29. Auguſt 1843.
Heinrich Fritſch,
Louiſe Fritſch,

geb. Gruſon.
SSSSSScclC: KllXAKkkn: S CGCGAk&vS

Bekanntmachungen.
Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, er

klare ich hiemit, daß die Jnſertion des
Atteſtes, welches ich dem Mechanikus Graf
hieſelbſt uber die von ihm gefertigte Spritze
ausgeſtellt habe, nicht von mir ausgegangen iſt.

Halle, den 29. Auguſt 1843.
Der Waſſerbaumeiſter

Steudener.

IJn Folge einer von der Königl. Hochloöbl.
Regierung getroffenen Beſtimmung und nach
Verabredung mit dem Hrn. Geheimen Me-
dicinalrath Prof. Dr. Krukenberg ſollen
vorläufig im Lokale der hieſigen mediciniſchen
Klinik vom 5. September an jeden Dienstag
Nachmittag um 2 Uhr das ganze Jahr hin-
durch die Kuhpocken unentgeltlich geimpft
werden.

Halle, d. 31. Aug. 1843.
Dr. Delbruück.

Auktion in Schkeuditz.
Mittwoch, d. 6. Sept. c., Vormittags

um 9 Uhr ſollen in dem fruüher Oehmgen-
ſchen u am Markte folgende Gegenſtan-
de, als

Tiſche, Stuühle, Sopha's, Bettſtellen,
1 Kleiderſchrank, ſowie diverſe Wirth-
ſchaftsGerathſchaften,

gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend
verkauft werden.

Gänzlicher Ausverkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich von

heutigem Dato bis 16. September mein Putz
und Modegeſchaft, beſtehend aus Huüten,
Hauben, Kragen, Bandern, Blumen, Spi-
tzen, ſeidenen Tuchern, Handſchuh, Chemiſettes,
Hut- und Haubenſtoffen, zu herabgeſetzten
aber feſten Preiſen zu verkaufen. Sollte
ſich ein Kaufer finden der das Geſchäft im
Ganzen übernehmen will, ſo werde ich ſehr
annehmbare Bedingangen ſtellen, und bemerke
zugleich, daß das Logis nebſt Utenſilien mit
uübernommen werden kann.

Halle, große Steinſtraße Nr. 174.
J. Marecuſi.

Saämmtlich gutgehaltene Mobilien, worun
ter ſich Secretairs, Sophas Waſch und
Kleiderſchränke, Tiſche, Stuhle und Bett
ſtellen befinden auch Küchengeräth, Waſch
gerath und ein großer Waſchkeſſel ſollen bis
zur oben benannten Zeit verkauft werden.

Halle, große Steinſtraße Nr. 174.
J. Marcuſi.

Vor mehreren Tagen iſt auf dem Wege
von den Weinbergen bis Paſſendorf ein Arm
band von Haaren mit goldenem Schloß, auf
dem der Name Auguſte geſtochen iſt, ver
loren gegangen der ehrliche Finder wird ge
beten, ſolches gegen eine angemeſſene Beloh-
nung in der Exprdition dieſes Blattes abzu
geben.

Eine neue modeine Chaiſe, ein- und
zweiſpannig zu fahren, und zwei neue moderne
Kinderwagen ſind billig zu verkaufen bei dem

Maler Camnitius,
am Martinsberge Nr. 1579.

Ein Lehrburſche kann in die Lehre treten
beim Backermeiſter Marx, Steinweg Nr.
1716.

Ergebenſte Anzeige.
Frucht-Schober oder Diemen koönnen jetzt

auch gegen Feuers- Gefahr bei der Rhein-
preußiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
verſichert werden, zu ſoliden Pramienſatzen,
bei größter Sicherheit. Um gefallige Beruck-
ſichtigung bittet bei Vorkommen

der Kaufmann
Friedr. Wilh. Dalchow in Halle,

SpecialAgent gedachter Geſellſchaft.

Freitag den 1. September, vollſtimmiges
Harmonie- Concert und

Jllumination
im Garten zum Paradies bei Hrn. Win-

kelmann.
Es werden in dieſem Concerte

Variationen von Elsner und ein Potpourri
über den alten Deſſauer Marſch von Wie-
precht mit zur Aufführung kommen.

Anfang 7 Uhr.
Stadt-Muſikchor.

Jch empfehle hiermit mein Lager mit ſehr
ſchönen Mahagoni-, Jacaranda- und Bir-
ken Fourniren und Mahagoni-, Eichen
und Ellern- Bohlen.

Klinge, Nr. 1006.
Eine neue Hobelbank ſteht billig zu ver

kaufen bei Klinge, Nr. 1006.
Ein großer zweithuriger wohl erhaltener

Kleiderſchrank ſteht zu verkaufen kleine Ul-
richsſtraße Nr. 999.
Friſche Teltower Rübchen ſind wieder zu
haben bei M. Weber, Schmeerſtraße Nr.
711, der Hutfabrik des Herrn Pfahl ge-
genuüber.

Diemitz. Heute Concert und Tanz
vergnugen bei Fr. Weber.

Jch erſuche Sie dringend, das am 29.
d. M. bei der Stadt Hamburg gefundene
kleine Packchen in Glaucha, lange Gaſſe
Nr. 1797, 1 Treppe hoch, abzugeben. S.

der
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